Hl. Kosmas und hl. Damian, Märtyrer
 II

          (26. September)

Kurzfassung

Lesung: Weish 3, 1-9

Evangelium: Mt 10, 28-33

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast gesagt: 


„Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 


sondern die Kranken.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Erhabener Gott,

am Gedenktag der heiligen Märtyrer

Kosmas und Damian

preisen wir deine Macht und Güte.

Du hast ihnen ewigen Ruhm geschenkt,

uns aber gewähre immer neu deine Hilfe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Weish 3, 1-9

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Weisheit.
„Die Seelen der Gerechten sind in Gottes Hand
und keine Qual kann sie berühren.
In den Augen der Toren sind sie gestorben,
ihr Heimgang gilt als Unglück, 

ihr Scheiden von uns als Vernichtung; 

sie aber sind in Frieden.
In den Augen der Menschen wurden sie gestraft;
doch ihre Hoffnung ist voll Unsterblichkeit.
Ein wenig nur werden sie gezüchtigt;
doch sie empfangen große Wohltat.
Denn Gott hat sie geprüft und fand sie seiner würdig.
Wie Gold im Schmelzofen hat er sie erprobt
und sie angenommen als ein vollgültiges Opfer.
Beim Endgericht werden sie aufleuchten,

und der Herr wird ihr König sein in Ewigkeit.

Alle, die auf ihn vertrauen, werden die Wahrheit erkennen
und die Treuen werden bei ihm bleiben in Liebe.
Denn Gnade und Erbarmen 
wird seinen Erwählten zuteil.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 28-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 28-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber 
sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.

Fürchtet euch also nicht! 
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich 
vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Kosmas und Damianus waren Zwillingsbrüder und Ärzte, 

sie sollen unter Diokletian enthauptet worden sein.

Der bis heute bestehende Gedenktag 

ist wahrscheinlich aus dem Weihefest 

einer römischen Kirche hervorgegangen.

Für uns ist er ein Anlaß, dankbar zu sein:

Wir sind dankbar für (- die Gesundheit,

und wenn wir nicht gesund sind, für -) gute Ärzte,

und (- wir -) erbitten ihnen alle Gaben des Heiligen Geistes.

Sie haben große Verantwortung.

Wir alle wissen um den Wert einer richtigen Diagnose,

sind dankbar für ein Medikament, das wirklich hilft,

für das Gelingen einer Operation -

für alles, was uns - und anderen - zugute kommt.

Gefragt sind bei Ärzten auch die menschlichen Qualitäten,

ihre Freundlichkeit - und christliche Gesinnung.

Leider trifft nicht zu: 

„Umsonst habt ihr empfangen, 

umsonst sollt ihr geben.“

Aber, wie unbezahlbar ist doch Gesundheit.

Für die Ärzte - und um (- die -) Gesundheit -

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Erfülle die Ärzte mit den Gaben des Geistes, 

hilf ihnen in christlicher Gesinnung dem Leben zu dienen.

2. Stehe allen bei, die den Kranken helfen, 

daß sie Verständnis und Geduld aufbringen.

3. Ermutige die Kranken, Heilung zu erhoffen, 

und schenke Gesundheit denen, die schon verzagt sind.

4. Sei nahe den Sterbenden 

und laß sie zum Licht des Lebens gelangen.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund 
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund 
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet I (MB 462-477) 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:
Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Wir haben das Brot gebrochen,

damit wir in dir bleiben

und du in uns,

damit wir eins sind mit dir,

wie du eins bist mit dem Vater,

damit wir eins sind untereinander

in deiner Kirche,

in der du lebst

und dein Heil wirkst.

Lebe in mir, Herr,

durch dein Wort und Sakrament,

belebe mich durch deinen Geist,

wirke durch mich

Heil für die Welt.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet I (MB 462-477) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 328


� Mt 9, 12; Mk 2, 17; Lk 5, 31


� MB 790


� vgl. Weish 3, 1-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 28-33


� vgl. MB 790 


� Mt 10, 8b; „Nach dem legendarischen Berich waren sie Zwillinge, die in Zilizien als Ärzte tätig waren und den Beinamen Anárgyroi, „die Unentgeltlichen“, erhielten, weil sie von armen Patienten kein Geld annahmen. ... Sie sind die Patrone der Ärzte und Apotheker.“ (Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1379)


� vgl. MB 140


� vgl. MB 140


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; MB 1188


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 77


� MB 89


� vgl. MB 89





